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Verantwortlichkeit des 
Abgeordneten.

L eu te  wollen w ir  u n s  mit dem Kalle 
»Verantwortlichkeit  des A bgeordneten  
bezüglich der im P a r la m e n te  zu ent­
scheidenden F ra g e n  v o r  seinem W a h l ­
kre is"  befassen.

D ie  Zeit, da  die M e h rz a h l  der A b ­
geordneten n u r  durch d a s  Gesetz geschützt, 
von der V o lk rm e in u n g  schon längst zum 
Teufel gerounschen, über  unser Schicksal 
entschieden, ist noch nicht so lange  her, 
a ls  d a ß  der S i n n  dieser F o rd e ru n g  einer 
weitläufigen  E r lä u te ru n g  bedürfte. D a ß  
eine derartige  S p a n n u n g  zwischen W ä h le r ­
schaft u n d  A bgeord ne ten  auch in Z u kuns t  
in Erscheinung treten k a n n ,  w ird  n iem and 
ableugnen. G ezw u n g en  durch die sich 
überschlagenden Ereignisse schreite! d a s  
deutsche V o lk  wie vo r kurzem im Reiche 
so auch in Deutschösterreich rascheslens 
zu r  W a h l ,  um  bald  eine R e g ie ru n g  zu 
schssscn, die die Festigkeit u n d  A n erk en ­
nu n g  besitzt, d a s  S iaa ts s te u e r  in dieser 
schweren Zeit  zu führen. G erad e  diese 
W a h l  ist aber  infolge der überhasteten 
D urch fü h ru n g  größeren Zufa llsm om enten  
u n d  T agess t tm m un gen  ausgesetzt, zum al 
es weite Kreise gibt, die mit keiner der 
a lten  P a r te ie n  harm onierend , nicht m ehr 
die Zeit ^besitzen, eine neue P a r te io rg a n i ­
sation - in s  Leben zu rufen. S o  gilt es 
gerade  jetzt, rechtzeitig zu verh indern, daß  
neuerlich eine derartige, jede P a r l a m e n t s ­
arbeit ungünstig  beeinflussende M i ß ­
stimmung zwischen Wählerschaft u n d  A b ­
geordneten P la tz  greife.

D a s  - Gegenmittel ist fo lgenderm aßen: 
» E in e  Dretviertel-Gegnerschaft (des 
W ah lkre ises)  h a t  Absetzung de§ alten 
un d  W a h l  eines neuen A bgeordneten  
zu r  Fo lge ."  E s  ist mit dieser F o r  
derung  schon dokumentiert,  daß  m a n  
den A bgeordneten  beileibe nicht zu sehr 
etnschränken « i l l .  E s  » i r d  ohne weiteres 
zugegeben, d aß  sich ein A bgeordnete r  in 
Manchen F ä llen  nicht scheuen darf, sich 
für eine S ach e  einzusetzen, die ihm p e r­
sönliche oder politische Gegnerschaft in 
seinem W ah lbez irk e  zuzieht. E s  wird  
ferner zugegeben, d aß  m om en tane  S t i m ­
m u n g en  bei einer e inm aligen A bstim m ung 
eine große R o lle  sp ie len ; eben d a ru m  ist 
aber  auch nicht die absolute, sondern eine 
Dreiviertelmehrheit erst fü r  die Absetzung 
eines A bgeordneten  a ls  m aßgebend  ver­
langt. W e n n  ein A bgeordnete r  etnma! 
so weit gekom m en ist, d aß  Dreivierlel 
seiner W ä h le r  ihm d a s  M iß t r a u e n  a u s ­
sprechen, so sollte er a n s tan d sh a lb e r  von 
selber gehen.

E in  solcher G eschentwurf ist u n d  solb 
n u r  ein M it te l  sein gegen die mit allen 
erlaubten  u n d  U n e r lau b ten  M it te ln  ge­
führte W ah lag i ta t io n ,  die es oft durch 
Ueberraschungen un d  ekelhafte V erdäch­
tigungen gegen andere  W ah lb ew e rb e r  z u ­
wege bringt, einen durchaus  nicht der 
Allgemeinheit zu Gesichte stehenden M a n n  
durchzubringen, ein M itte l ,  einen Unsinn

Einigung zwischen Deutsch­
land und Italien.

K B . B e r l i n ,  28. Jänner. M ir -a s  „Berliner Tageblatt" 
aus Ehivffv «eldek, iritt „Cvrriere -e«a  Sera" riiclchalttss für 
die Verwirklichung Ser Forderung Dr. Bauers nach Anschluß 
Deulschöflerreichs an das Deulfche Reich ein. Durch die Crrichlrmg 
einer Dona»söd«r«ii»n an den Grenzen J lalieus würde eine neue 
Macht erflehen» Sie im Gegensatz zum allen Oesterreich-Ungarn, 
-a s  seine Ausdehmungshestrekungen nach dem Aelkan gerichtet 
habe, nach dem Lldriattschen Meere gravittere« und -e-urch eine 
schwere «eSrohnng für Italien  dar stellen würde. Auf diese Meise 
er«ab sich i« dieser Frage eine vellkommeue UebereinKimmung 
zwischen Deutschland und Italien.

Die Llmstmzbewegung in Gngkanö 
u n d  Frankreich.

Streiks und Meutereien unter crlrveüern und Soldaten.
( D r a h t b e r i c h t  d e r  » M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

* G e n  2S. Fänger. „H«ni«r.ttö" vnd eine Reihe anderer rahikKler 
links orientierter B lä tter  nohrn Legen d«n s c h l e p p e n d e n  Gang der 
Fried« ntzverhar Wür gen Sreknng Die Komitee, und KrmmisswnSkpielerei 

führe dazu, dak täglich n e u e  Problem« eniflehen, deren Ltifvus i»  
absehbarer Zeit überharpt nicht «rfolik«» »önne Jnseflen nehmen 
S t r e i k s  und M e u t e r e i e n  uuter Arbeitern uvd Soldaten auch i«  
den S n t e n  e s ta  a t e n  z» Unter den» Eindtnck dicker Stim m ung hkrt 
W i l s o n  g e g e n  d a s  b i s h e r i g e  S y s t e m  entschieden Stellung ge­
nommen rnd hiebei die rückhaltlose Unterstützung Lloyd George gesunde«. 

SS verlautet, datz die Tagesordnung zugunsten einsr r a d i k a l e n  
Beschleunigung der Verhandlungen in allernächster Zeit geändert werde.

IiaUm.
Die Pflicht, für eine gute Nachbarschaft 

zu sorge«. 
lDrahtbericht der „Marsturger Zeitung".)
L  «  g ,  n o, 2L J ä n n c r .  I n  einem au ß e r­

ordentlich beachlensw eiten  A u f sa k  beschäftigt 
sich der „ E o rr ie re  della S e r a "  m it  oe> 
P f l i c h t  I t a l i e n s ,  sich fü r  eine a u s  
r e i c h e n d e  V  e r p  r o  v > s  n r i  e r  u  n § 
O e s t e r r e i c h s  nnziisttzen, da  I t a l i e n  ein 
lebhafte? In te re s se  d a ra n  habe, e i n e n  
N a c h b a r n  zu b e s i  tz e n, der möglichst 
chnell z u r  A rbe i t  u n d  z u r  E rz eu g u ng  von 

W a re n  zurückkebrc.

Norwegen.
Die schwarzen Lifte«.

L h r i s t i a n i a ,  29. J ä n n e r . „M orgen- 
blade!." bringt einen Artikel über dos System 
-e r  schwarzen Listen, in dem ans den Unter­
schied zwischen Sem norwegischen Abkommen 
m it Amerika und der englischen P rax is  hin­
gewiesen wird. Nach dem Abkommen mit 
Amerika dürfen »die Firmen, die erlaubte 
W aren  nach Deutschland ausführen , nicht 
au f die schwarz« Liste gesetzt werden. Die 
E ngländer tun  dies jedoch ganz ungeniert. 
Sie verlangen neuerdings, daß Sie.Firm en, 
die von der schwarzen Liste gestrichen werden 
wallen, die Verpflichtung eingehen müssen, 
keinerlei Handel m it den Deutschen zu treiben, 
als« auch keine A usfuhr a u s  Deutschland

entgegenzunehmen oder mit a u s  Deulschland 
ausgefüh rter W are  zu handeln. E ngland 
verbietet also, w a s  Amerika erlaubt und 
behandelt die N eu tra len  a ls  Feinde.

G O w e i r .
Der internationale SozialistenkonKretz.

B e r n ,  28. J ä n n e r . Die -„schwei­
zerische Depeschenagentur" m eldet: D er
B u n d esra t h a t dem Komitee der in ternatio­
nalen Sozialistenkonferenz in B ern  das 
Paßvisum  sämtlicher Delegierten zugesichert. 
D er Sekretär des f r a n z ö s i s c h e n  allge­
meinen Arbeiterbundes ist gestern abends 
in B egleitung des Sekretärs der B e rg ­
arbeiter behufs V orbereitung des Gewerk­
schaftskongresses hier eingetroffen. Die vom 
internationalen sozialistischen Komitee und 
vom Grganisationskomit.ee zu Gunsten des 
österreichischen Sozialdemokraten F r i e d r i c h  
A d l e r  «ingeleiteten Schritte hatten E r f o l g .  
D as Visum seines Passes w urde s«f»rt ge­
w ährt. A d l e r  wird m o r g e n  in Bern 
eintreffen.

Türkei.
Italienische Nebergriffe.

K B . W i e n ,  28. J ä n n e r . Die bereits 
in verschiedenen B lätterm eldungen aufge- 
tauchte Nachricht, die in Konstantinopel ein- 
gerückten italienischen T ruppen hätten von 
den dortigen ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i s  che n 
B o t s c h a f t e r p a l a i s  Besitz ergriffen

v o r  A b lau f  der gesetzlichen sechs J a h r e :  der Wählerschaft die K onsequenzen zu 
wieder gutzumachen. ' ! ziehen u n d  der a llgemeinen Festlegung

E s  verpflichte d ah e r  jeder W a h lk re i s  dieser B e d in g u n g  im P a r l a m e n te  A n ­
den n e u g e » ä h l ten  A bgeordneten , a u s   ̂ e rkennu ng  zu verschaffen, 
einem M iß t r a u e n s v o tu m  von Dreiviertel  ̂ --------

findet nunm ehr ihre B e s t ä t i g u n g ;  lau t 
eines soeben a u s  Konstantinopel eingelangten 
amtlichen Berichtes ha t der italienische Kom- 
m andant A r l o t t  « das  dortige österreichisch, 
ungarische Botschaftsk«nsulak und Schul­
gebäude a ls  „e h em  « l s v e n e z i a  n i sche s 
T e r r i t o r i u m "  besetzt und «uf diesen B a u ­
lichkeiten die i t a l i e n i s c h e  F l a g g e  
g e h i ß t .  Gegen die völkerrechtswidrige B e ­
setzung der erw ähnten Gebäude in Konstan- 
tinöpel haben w ir auf diplomatischen W ege 
P r o t e s t  erhoben.

GwHSeulsche Republik.
Dcutsch.tz'oüävdifche Wirtschafts- 

p e rh a n D M n g e n .
D er „Seedienst" meldet a u s  R otterdam : 

Die U nterhandlungen betreffs W irtschafts­
abkommens m it Deutschland haben vorerst 
zu einer Uebereinkunft bezüglich der A usfuhr 
von Fischen und Gemüse nach Deutschland 
geführt. Deutschland soll a ls  Kompensation 
Kohle,r und Salz liefern.

Heimreise d e r  in Deutschland beflrrd- 
»ichen Bulgaren.

W ie  w i r  hören , h a t  d i r  E n te n te  de« in 
den L ä n d e rn  der M it te lm ä c h te  sich aufhal-- 
tenden B u lg a r e n  gestattet, u n beh ind e r t  i«  
die H e im a t  zurstckzukchren. S c h o n  v o r  e ini­
ger Z e i t  fanden  B e h a n d l u n g e n  der V u l ­
g a re«  m it  der E n te n te  ü b er  diese F r a g e  
s tatt,  k s  w a r  g ep lan t ,  die in D eutschland  
u n d  O esterreich-U ngarn  sich a u fh a l te n d e n  
B u l g a r e n  über die S chw eiz  in die H e im a t  
zu  befördern. D ie  Reise scheiterte jedoch a n  
dem W iders tande  der I t a l i e n e r .  N u n m e h r  
h a t  die B e r l in e r  Kommission des  b u lg a r i ­
schen K neg k m in is te r iu m d  einige V er t re te r  
nach B u d ap e s t  geschickt, die d o r t  m it  den  ' 
E n ten teveU re tern  neue V e rh a n d lu n g e n  p f leg ­
te«. Diese V e rh a n d lu n g e n  fü h r te n  jetzt z» 
dem E rg e b n is ,  d aß  alle im  Gebiete der 
Z rn t r ä lm ä c h te  befindlichen B u lg a r e n  so fo rt  
die E r l a u b n i s  z u r . H e im fa h r t  durch die 
E n te n te  e rha l ten .
Nnnrunnn über S taat, Schnls »nt» 

Kirche.
Friedrich N a u m a n n ,  der a ls  K anditat 

fü r die Präsidentenstelle Großdeutschlands 
vo« m ehreren Seiten nam haft gemacht 
wurde, sprach kürzlich über die Zukunft von 
Schale und Kirche im republikanischen S ta a ts ­
wesen. E r  führte u. a. a u s  : W a ru m  haben 
w ir den Schulzw ang?  w eil- die Arbeitsan- 
lernung in dem väterlichen B eiriebe heute 
nicht m ehr möglich ist. Die Schule bietet 
uns Ersatz für die Arbeitserziehung des 
Hauses. W enn w ir die Arbeitsschule in der 
Art, wie Kerschensteiner fie empfiehlt, weiter- 
bilden werden, könyen wir leichter a u s  der 
unangknehmen Lage der G egenw art herans- 
kommen. W ollen w ir einen S ta a t  mit 
sozialistischem T harak ter haben, muß der 
S ohn des Bürgerm eisters mit den Arbeiter­
kinder» dieselbe Schule besuchen, dann ver­
bessert sich die Atmosphäre in der Schule 
automatisch.

Auf den Religionsunterricht in der Schule 
möchte N au m an n  nicht verzichten. M an  muß 
den K indern etw as von den alten Geschichten 
der Bibel erzählen können, weil diese Bilder 
in die Phantasie, ins Herz und G em üt der 
Kinder dringen. Unser ganzcs Geschlecht ist 
durch die religions^sschichtliche Entwicklung 
hindurchgegangen. D er einzelne Erwachsene 
kann sich seine persönliche S tellung  dazu 
suchen. Aber die Möglichkeit muß ibm dazu 
geboten sein durch den Unterricht in der 
Kindheit. M oralanierricht allein genügt nicht, 
denn nu r über M o ra l reden zu hören ist 
nicht bildend. Die Vorschläge Haenischs für 
den religionsgeschichtlichen Unterricht sind 
durchaus erw ähnensw ert, aber die Art, wie 
Adolf Hoffmann vorging, w a r  plum p und st

UL- i



kommt heate in den 88 Ätzen, die das 
Z en trum  bei den W ahlen zur N ationalver- 
sam m lung errang, zum Ausdruck. A uf keinen 
Lall dürfen w ir jetzt oder in der Zukunft 
in irgend «ine A rt K nlturkam pfatm osphäre 
geraten.

A ngam .
Die Deurilche» in Ungar«.

D er vom O edenburger deutschen volks- 
tage eingesetzte Ausschuß h a t der neuen 
ungarischen N egierung eine Denkschrift 
überreicht, dis sich auch der Zentralausschuß 
der deutschen v o lk srä ts  U ngarns angeschloffen 
bat. Oie Denkschrift verlangt volle Auto­
nomie fü r die Deutschen in w estungarn , im 
Süden U ngarns und in der Z ips, sowie die 
E rrichtung eines freigewählien deutschen 
M inisterium s, das  die Verbindung zwischen 
der ständigen V ertretung der Deutschen 
U ngarns « i t  der ungarischen N egierung 
herzustellen hat. —  W ie verlautet, Hot die 
N egierung dem deutschen Volkskommissar in 
V edenburg nntgeteilr, daß in den nächsten 
T agen  an  Stelle des zurückgetretenen 
M inister Z a s z e  ein neuer N ationalitäten- 
miniflec ernannt werden soll, der dann 
sofort die V erhandlungen mit den Deutschen 
in  der A utonom iefrage aufnehm en soll. —- 
Zunächst will die N egierung durch diese 
V erlau tbarung  wohl dis steigende E rregung  
in W estungarn däm pfen.
. Seit dem 13. d. M . ist im vsrmiegend 
sächsischen G r o ß . R o c k l e r  K o m i  t ä t e  
(Siebenbürgen) d a s  D e u t s c h e  al s  A m t s  
s p r ä c h e  eingeführt worden.

. Flucht vor dem BoM 'urleil.
U K B . <V f e n p e st, 28. J ä n n e r .  D er 

gewesene M ilitärkom m andant von O fsnpsst 
F e l d m a  r  s ch a l l e u t n a  n t F r e i ­
h e r r  v o n  L u k a c h i c h  hat zur Zeit 
a ls  in Dfenpest d as  Standrecht verkündet 
w ar, zahlreiche Todesurteile erbringen und 
vollziehen lassen. Die durch dis voiks- 
regierung eingeleitete Untersuchung hat 
fessgestcllt, daß bei einem Teile der Todes 
urteile das V erfahren oder -:e  Vollstreckung 
d e n  g e s e t z l i c h e n  F o r m e n  n i c h t  
e n t s p r o c h e n  h a b e n .  I m  Laufe 
dieser Untersuchung h a t der G eneral mit 
seiner Familie seine au f dem Zosefrmg 
befindliche W ohnung verlassen unst wurde 
nicht gefunden, w ie  verlautet ha t der 
G enera l mit seiner Familie d a s  Land 
verlassen.

W M o r r .
P a r i s ,  87. J ä n n e r .  P rä s id e n !  W i l ­

s o n  u n s  G e m a h l in  begaben sich gestern 
v o rm i t t a g s  m it te ls  A u l s  nach C h a te a u  
Thierr tz  u n d  R e im s .  I «  F e im s  besuchten 
Pc  un te r  F ü h r u n g  des K a rd in a l s  die K a ­
th e d ra le  » n d  so d a n n  nahm en  sir d a s  K or t  
CompellsS  in Augenschein D ie  Bevölkerung  
- e r n t e t e  i h m «  » d e in «  lebhafte O v a t io n e n  
N « .  A bend kehrten sie «ach P a r i s  zu, tick

Der Vertreter M anuels er­
mordet.

P a r i s ,  26. Zänner. Die B lä tte r melden 
a u s  M adrid . L s  erhalten sich die Gerüchte, 
daß König M an u el in S panien  oder por- 
ta g a l weile. Nach einem Telegram m  aus

Einer Mutter Liebe.
Narnan von Jos. Schade-Haedicke.

(Unberechtigter Nachdruck »erboten.)

(SZ. Fortsetzung.)
Z u e rs t  achtete Lisa ka«m d a r a u f ;  es 

konnte ih n  j a  irgend e tw a s  zmückgeholte» 
habe» . A l s  er aber auch a m  zweiten T a g e  
«icht ko« .  w urd e  sie u n ru h ig  M e  U n te r  
drcchung der G e w o h n h e i t , rü t te l te  sie au f  
« « d  sie dachke d a rü b e r  «ach, w a s  ihn  w o h l  
s r rn b s l ten  könne.

D a n n  kam d>e A u M ä r u n g :  N o ' f  w a r  
krank. D a s  beginnende F r ü h ja h r  schien ihm 
n ic h t -g u tz u tu n '  M ' t  stm em  B e n ,  w a r  cs 
z w « ,  besser geworden , aber Lisa m uß te  

"  Plötzlich d a ra n  denken, daß  er i«  lctzker Ze>t 
so »ft  gehustet ha tte  u n d  zuweilen ganz 
m a t t  « n d  a tem lo s  gewesen w ar .  S i e  be 
kämpft« ihre A bne igung  gsge« jede U nte r­
brechung ih re s  e in tön igen , t rübseligen D a -  

Z e in s  u n d  machte sich in  B e g le i tu ng  C h r i ­
st ines auf,  um  R o l f  zn  besuchen.

B efrem det  blickte sie sich in  hem ä rm l i ­
chen, kleinen S tü b c h e n  -un, d a s  R o l f  von 
einer B e a m M i s w i t w e  fü r  die Z e it  seines 

 ̂ B e r l in e r -A u fe n th a l t e s  gem etet ha tte .  Um 
W i l l k ü r l i c h  stieg eine feine R ö t e  in  ihr 
blasses Gesicht, a l s  sie Vergleiche zwischen 
ih rem  eigenen behaglichen, reichen u n d  ge- 

^  mütlichen Heim  und  diesem arm fe l ig ;n  K im-

Liffabon sei der V ertreter des K önigs 
A y r e s - D r  n o l a s  am  M onte S anto  
getötet worden.

Gxwnks MsnueS in V sttugal.
V i g o ,  S6. Z auner. (Agence H avas.) 

Exkönig M a n u e l  soll bei L o m i n h «  in 
P o rtu g a l eingedrungen sein.

Schwache W E M te M g u n s  m
Vrmßen.

Die B eteiligung an  den W ahlen der 
preußischen N ationalversam m lung im L ahm en 
des rheinisch-westfätischen Industriegebiet», 
wi» auch in B erlin  und ändern Großstädten 
w ar eine verhältn ism äßig  schwache. Hoch- 
stens 60 bis 70 Prozent der deutschen W ähler 
übten ih r W ahlrecht aus. w äh ren d  in der 
Vorwoche 95 Prozent bei den allgem einen 
deutschen W ahlen  gew ählt habe».

GchutzvewcmD D E chaM O er 
K k l e M e M e h m e r .

w i r  werden um die Veröffentlichung fol­
genden A usrxfes ersucht:

G s l d a t e » ,  K r i c - L « t e t l -
n e h m c , !

w äh ren d  w ir im Felde »ns»r« schwer» 
Pflicht erfüllt«», maßten wir erfahren, daß 
sich im Hm terlande krasses Ausbeuteri-»m, 
Wucher, Protektion und K orruption breit 
machten, w i r  kämpften. U n'ere Lieben Han- 
gerteu! D a schwuren w ir in mancher bitteren 
S tunde : wenn w ir »inst zurückkehren sollten, 
«ns nicht eher der wohlverdienten Nuhe 
hinzugeben, bevor w ir O rdnung  gemacht 
habe«. N un ist unser« S tunde gekommen. 
Noch einmal greift z« den W affen, diesm al 
zu jenen des W ahlkam pfes. L s . gilt, das 
wenige, das u n s das Schicki«! -»laßen, de« 
engsten H sim atbo-«n zu säubern von fremd­
ländischen, frsm drassigrn R äubern, von jenen 
Hyänen des Hinterliindes, die uns mit ihrer 
maßlosen M achtgier, ihrein unersättlichen 
G oldhunger, ihren, schamlosen A usbeutertum  
zu vernichten drohen. /

w i r  schließen u n s  zusammen zum Schutz­
verband deutscharischer K riegste ilnehm er «nd  
gerade, wie w ir  d rau ßen  zusammenstanSen 
in N ot «nd  Tod, so wollen w ir  auch hier 
Zusammenhalte!,  und  « n s - je n e n  Einfluß im 
S ta a t«  sichern, der u n s  znkommt. Auch b«i 
de« kommenden W a h le n  w ird  der Schutz 
verband n u r  jene unterstützen, d e ehrlich 
sei»« Forder»»IL« vertreten.

w i r  fordern: D er Besitzstand des deutschen 
Volkes muß gew ahrt bleiben und es dürfen 
«nser« Volksgenossen an der Sprachgrenze 
nicht a n s  schwächlich»« diplomatisch»« Er- 
w ägungen nach «ltöfterreichischem S til 
schmählich preisgegeboy werden. D eshalb 
sowie zur Aufrechterhaltung der O rdnung 
fordern w ir eheste NsuaufstellnnA einer 
starken, wohld szipiinierte« w  hrmacht, auf 
deren Gestaltung w ir maßgebenden Einfluß 
zu „ehm»n haben. — Rücksichtslose B e 
Dämpfung des übermächtigen V ordrängens 
der jüdischen Nasse iu allen Lelangen unseres 
Volkstums und unserer W irtschaft —  K am pf 
g«ge» die allgemein« Korruption, die im 
Kriege z«m Zusam menbruchs geführt ha t 
und auch jetzt allerorten ihr Scblangsnhaupt

m rr, d a s  n u r  die no tw endigsten  M ö b e l  in 
denkbar einfachster A u s s ta t tu n g  enthielt, an  
stellte Datz sie auch n iem als  an  diese äuße  
ren  Umstünde grdacht hatte .  R o l f  halte k?m 
V erm ögen  u n d  di« lange  Krankheit, die 
ärztliche B e h a n d l n « ,  kostete« viel G eld .  
Fas t  schämte sie sich ihre« eigenen Reich­
t u m s  gegenüber dieser stolzen A rm u t  des 
Ju tzeud ireundos . N ie  h a t te  er geklagt, nie 
mst eurem W o r te  sie au f  seine' mißliche 
pekuniäre Lage hingewiesrn, u n d  sie w a r  
gedankenlos d a rü b e r  h 'nw eggcganqen .

R o l f  lag  in dem sauberen, schmalen 
B e t t  E r  fieberte e tw as  u n d  fein A tem  ging 
schwer. Lisa erschrak ü b er  sein Aussehen. 
Z u m  ers tenm al feit dem T o d e  ih re s  K indes 
vergaß  sie dasselbe eine S t u n d e  u n d  w id ­
mete ih re  ganze s o r g e  dem Ju g end freu n de .  
S i e  w ar te te  den Besuch des Arztes ab, um  
ihn  ü b er  R o lsS  Leiden zu befragen.

W o s  sie da  hörte, w a r  wenig geeignet, 
sie zu  beruhigen . D ie  L unge w a r  angegriffen 
u n d  d a s ,  w a s  dem P a t i e n te n  nö tig  t a t :  
eine Reise nach dem S ü d e n ,  konnte er sich 
flicht leisten.

B e t 'o f f e n ,  wie schuldbewußt lauschte Lisa 
den W o r te n  des A rz tes  « n d  zerbrach sich 
den Kopf, wie R o l f  zu helfen sei. E-nst. 
weilen t a t  sie, w a s  in ihren  K rä f ten  s t a n d : 
sie besorgte S tä r k u n g s m i t t e l  u n d  Erfrischun- 
gen u n d  ü b e rn a h m  eS auch, seine M u t t e r  
schonend von  seiner Krankheit  in K e nn tn is  
zu  setzen, d a  d iese - s i c h  son s t -w o h l  über  d a s

«rhebt. —  Z a r  Deckung der Kriegslasten 
find die K riegs-em inn« i« ihrer vollen Höhe 
h«ranzu;iehsn, und zwar sofort, da sie sonst 
in ihrer Gänze ins A usland abw andsrn . 
Strengste D urchführung der Grenzsperre für 
in- «nd ausländische W ertpapiere. —  U n­
parteiische Untersuchung und gerechte Sühne 
für alle Mißständ», die sich w ährend des 
Krieges im Hinterlande wie ,«n  -e r  Front 
e.ge'ien haben. Di« heimischen Naturschätze 
und N atarkräfte sind gegen dis Ausbeutung 
durch fremdes K apital zu schützen, da sie 
unser einziges N ationalverm ögen bilden. — 
Di« a u s  dem Felde Heimkehrenben Habs» 
vor ödem anderen ein Recht au f den Boden, 
den sie durch vier Z eh re  mit ihrem Leib« 
geschützt haben. E s  ist dabcr ehestens das 
Heimstättengesetz dnrchzuführen und endlich 
eine gesunde B odenreform  anzubahnsn. — 
Dem N euaufbau  der W irtschaft der Kriegs- 
t»ilnehmer «nd d»ren Hinterbliebenen ist das 
größte Acgeninerk zu schenken.

Die unausgesetzte Beobachtung aller 
wirtschaftlichen M om ente macht sich der 
Schutzverband zur vornehmsten P flich t; er 
wird seine Forderungen jederzeit mit aller 
M acht vertreten. Deutscharische S o ld a te n ! 
T retet ein in unsere Reiben! Z« m ehr wir 
sind, desto eher werden w ir unser Z iel er 
reichen. ,
S c h u t z v e r b a n d  d e n t s c h a r i s c h e r  
K r i e g s t e i l n e h m e r  S t e i e r m a r k  s.

Anschriften sind-zu richten an H. S c h ö r-  
n s r ,  Graz, wickenburggaffe 38.

Kurze Nachrichten.
Forderungen va» tschechoslowaki­

schen  W e iM i c h e n  D a s  tschechoslowakische 
P re ß b n re m ,  meldet a u s  P r a g  vom  2 ? .  d.:  
I n  der heute sta t tge  nndenen B e rs a w m lu n a  
der tschechoslowakischen Geistlichen w urden  
die vom Schrif ts te ller  P f a r r e r  Z a h r a d n i k  
B r o d s k y  bean trag ten  F o r d e r u n g  n  v e r ­
handelt .  D ie-w ich tigs ten  von  ihnen s ind :  
W a h l  der Bischöfe du'-ch die Geistlichen 
und  die G läub ige- , ,  G ebrauch  der M u tte r -  
s p a c h e  bei den kirchlichen Zerem onien . 
A u f h e b u n g  des  Z ö l i b a t « ,  kirchliche 
B e s t a t t u n g ' jener, die sich einäsche n  ließen, 
B o rzen su r  der H ir tenb r ie fe  durch die 
bischöflichen Konsistorien.

A u o f u v r  v o n  « i l t t ä r p f e r d e n  a u s  
K ü r n r e n .  D ,e  A u s f u h r  von  überschüssigen 
vom  früheren  M i l i t 'ä r ü r a r  stammenden P f e r ­
den w u rd e  der K ä rn tn e r  B iehv e rw er tu n g  in 
K lag cn su r t  komm ssionsweise süx Nechninw 
der L a n d e s v e rw a l iu n g  über tragen .  E s  w er­
den daher  A u s fu h rb c w  ll ignngen fü r  der­
art ige  P fe rd e  a n  P r i v a i p e w n e n  behufs V e r ­
kaufes de. selben a u ße rh a lb  K ä rn te n s  q ru n d  
sätzlich nicht mebr. in anderen  F ä l le n  n u r  
bei be a n d e r s  berücksichtiaungswü-diaen Um 
ständen u n d  so wie b isher  gegen Eptrich  
tn n g  einer L a n d e s a b g a b e '  von  1 5 0  K ronen  
fü r  d a s  Stück erte il t  werden '

Der Raubmord »ei Sckwadorf. D er 
Kommis Friedrich V i e h a w k a, der, wie 
berichtet, am 17. d. au f der S iraßo zwischen 
Götzrndorf und T rau tm annsdors den elf­
jährigen Herrschattswirtssohn Franz T u r e k 
meuchlings erschaffen und ihm einen mit 
zwei Pferden bespannte»! w a g e n  samt sechs

A usb le iben  '  der Br iefe  ih res  E o h n e S  be 
v n r u b 'g t  h sben  wistbe.

S c h o n  vnch zwei T a g e n  h ielt  Lisa eine 
A n tw o r t  in H änd en .  E i»  zaaendeS M u t te r -  
Herz ha tte  sie d'ktiert. u n d  w er w ürd e  die 
a lte  t>eue F re u n d ' , ,  besser verstanden  haben 
a l s  L isa !  I h r  lea te  F r a u  D iS m a n p  die 
S o r g e  fü r  R o l f  « p s  H erz  da  sie selbst ih res  
hohen  A lte-«  und  ih re r  Gebrecht-chkeit wegen 
die weite Neisr rncht machen konnte.

D a s  verpfl 'chwts ? i"a  doppelt,  all  ihre 
K räf te  emzusetzw, um  R v l f  beiz«tzehen. S i e  
w a r  d a r in  « ch unerm üdlich  S o a s r  ihre 
G ä n s e  nach dem F r ie d b o f  un terblieben  jetzt, 
weil sir jeden M o r g e n  in Chris t ines  B e ­
gle i tung  selbst zu R o l f  ging, um sich von 
dem Kortschreiten seiner Besserung zu über- 
zeugen "  , '

W ie  seine A ugen  jedeömal leuchteten, so 
oft Lisa zu ihm in s  Z im m e r  t r a t !

Endlich w a re n  R o l l ?  K räfte  soweit ge­
stiegen, d aß  er d a s  B e l t  au f  S t u n d e n  v e r ­
l a ß  n konnte. L  sa berichtete diese freudige 
Rachtr ich t nach Hause a n  seine M u t te r ,  aber 
da« H erz  ta t  ih r  dabei weh, denn sie wußte, 
daß  diese Besserung n u r  eine vorübergehend« 
sein w ürde.

I ' s a  zerbrach sich den Kops, wie sie es 
«nfavgen  k inn te ,  R o l f  zu bewegen, b a s  G e ld  
von  ih r  anzunetimcn, vm  den A «scn th a l t  im 
S ü d e n  zu ern-ö ichen. L e i  ber leisester, A n ­
deu tung  schon wendete er den K opf.

Sack Kukuruzmehl gestohlen hat, w urd 
heute dem Landesgerichte eingeliefer* 
Biehawka ha t vom 13. N ovem ber v. Z- 
bis zum 12. Dezember v. Z. unter dem 
falschen N am en „ J o h a n n  Nebl* bei der 
W iener-Neustädter S iad tw ehr gedient, v o n  
der S tab tw ehr ist er unter M itnahm e seiner 
Uniform durgegange«. Seither hat er sich 
mit dem Schleichhandel b»faßt.

A b stand  in den Prager Elektrizi­
tätswerken. Heute früh sind -ie Beam ten 
der P ra g e r  städtischen elektrischen Unrer- 
nehm ungeu in Ausstand getreten, weil zwei 
Beamte, die durch die V orgänge in der 
Approvisionierungsanstalt der S taatsbeam ten  
„Lam a* kompeomittiert sein sollen, wieder 
in die Nechnungskanzlei und zw ar mit er- 
höhten Gehalt«, übernom m en worden. Den 
Beam ten haben sich auch die Angestellten 
angeichloffen.

Berhastuug eine« Raubmörder» 
Zn G raz w urde der 22 Z ah re  alte M onteur 
Zosef S e r n  « c, a u s  Koschak,
Bezirk M a rb u rg ,. von einem Detektiv uiner 
dein schweren verdachte verhaftet, dis Keusch- 
lerin Zulie H ubm ann in Ldelstauden bei 
Kirchbach ermordet zu haben. B ei seiner 
Lin vernähm e verwickelte er sich j„ Wider- 
iprüche. Sernec gab an, den M ord hätten 
drei andere verübt, au f die er im Gasthause 
gew artet habe.

Gm.Wi«8ftH«,ein e r le b t ,  w ie  a u s  
Kumberg gemeldet wird, ist dort am 27. d. 
von H errn K arl G a l l b r u ü  n c r  ein w ild - 
schwein im Gewichte von 118 Kilogram m  
erlegt worden, das im Gasthofe Faydinger 
ausgestellt ist.

R a u d a n f a l l .  F re i ta g  ab end s  w u-d e  
einer P ro sc ss o lsg a l t i i ,  in K ro tsbach  nächst 
ih rer W o h n u n g  von einem un ge fäh r  2 3  J a h r e  
alten , g roßen  S o l d a t e n  ein schwarzer P e r -  
j ianerm uff  im W erte  von  3 0 0  K ro n en  u n d  
ein b rau n ied e rn es  Gelsrüschchcn m>l 3 0  K. 
entrissen.

Ei«»r«ch ln em dvntfchnatioualeü 
Wahllektet«»j«t in Wie«,- I m  H ause  
M eid l ing ,  S c h ö n b ru n n s r s t r a ß e  3 5 ,  hoben 
sich die D eutschnott-m alcn  ein S e k re ta r ia t
fü r Wohlzweck- eingerichtet. Kürzlich fan d  
m an  rm» zu sp ä t- r  A bendstunde die T ü r  
des Lokales u n d  ebenso sämtliche K.-steu 
und Schreibtischfücher im  R ä u m e  gewalt-  
lä tig  erbiochcn u n d  durchw üh lt ,  sowie eine 
A nzah l  v o n  aus die W a h le n  bezügliche,, 
Schriftstücke en tw cndct ,  w ä h re n d  ein unde-- 
oeutenüer G e ld b e t ra g  u n d  eine g iöß e re  A n ­
zahl ' v o n  B riefm arken  u n b e rü h r t  gebliebes 
»sme«. D e r  E ,n b ,u c h  ist somit o u fp o ü l i fc h e  
M s i i v e  zurückzu'ühren.

Nebcr «ine M ittio» Wähler i«  
W ie n  w i«  w ir erfahren, beträgt die Z ah l 
der W ahlberechtigte» in W ien 1 ,072 .000 . 
Hievon entfällt der größer« Teil, nämlich
593.000  au f die weiblichen und 47V 000  
auf -ie  männlichen W ähler. Die Frauen 
zählen also um 125.000 Stimmen mehr a ls  
die männlichen w ahlberechtigten.

S , e  kannte seinen S t o l z  u n d  w ollte  ih n  
nicht verletzen, d a ru m  schwieg sie. Aber die 
Angst in ihr  w urd e  im m er größer, » n d  dgtz 
sie sich dieselbe nicht anmerken lassen 
durfte , w a r  d a s  S chlim m ste  v o n  allem.

S o  verg ing  » ie d e r  eine Z e i t .  F a s t  ein 
J a h r  w a r  feit dem UnglückssaS, der Lisa 
ih re s  K indes beraub t  hatte, verstrichen. W o h l  
stand d a s  Andenken ih re s  S o h n e s  u nver-  
än de r t  in ihrem I n n e r n ,  aber  ih re  T r s u e r  
w a r  stiller geworden. 'Haß sie wieder fü r  
c tw a s » « n d i r e s  zu sorgen und  z u  bangen  
halte, w a r  gleichsam ein H eilm it te l  fü r  sie 
geworden. '

R o l f s  K u i  w a r  n u n  beendet. E r  ha tte  
den freien G ebrauch  seiner G l ied e r  vö ll ig  
zurückerlangt u n d  esi gab  keinen G r u n d  
mehr fü r  ihn, sich noch lä n z e r  in  B e r l in  
au fzuhal tc« .  E r  w vllle  zunächst nach 
D üsseldorf  zu feiner M u t t e r  zurück u n d  sich 
d a n n  um eine S t e l l u n g  bemühen, denn m it  
dem Sch lffsd iens t  w a r  es  vorbei.

Lisa u n d  R o l f  faffen in dem kleinen 
W o h n z im m er ,  a l s  er m it  h a lb la u te r  S t im m e  
diese P l ä n e  fü r  seine Z n k « i f t  v o r  ih r  auf- 
rollte. Christine  w a r  auSgegangen . I n  dieser 
letzten Z e i t  ha tte  sie merkwürdigerweise 
aerade in  den S tu izd en ,  in die R o l f s  Besuche 
fielen, häufig  u ,  ber Ä t ä o t  zu tu n .

Fortsetzung folgt.)



W o h n u n g d e in sc h le ich e r  in  W ie «  Am
4 3 . d. m ittags schlichen sich zwei Burschen 
in  die M ahnung  des Fabrikanten Friedrich 
O b e r l ä n d e r ,  N eubau, Hofstallstraße 5, 
«in. S ie versuchten im Schlafzimmer die 
eiserne Lass« mit dem Originulschlüssel, den 
sie einem Körbchen entnommen hatten, zu 
öffnen. I n  der Lasse befanden sich Juw elen  
um  15.0G0 L renen  und B argeld. I m  
Nebenzimmer w ar die M agd  P a u la  Henay 
m it dem Zusam m enräum en beschäftigt. Sie 
hörte das  Geräusch, das die G au n er ver­
ursachten und tra t in s Zimmer. A ls sie die 
beiden fremden Burschen erblickte, schlug sie 
Lärm  und die Strolche machten sich aus 
dem S taube, ohne etw as gestohlen zu haben, 
aber auch ohne eingeholt »erden  zu können.

D e r  Jn te re sse n fc h u tz  d eu tsch e r  
S i l a a td le h p e «  Io n e n  a u »  K r« i« .  t a u t  
Lnudm achung des S to u tsra te s  wird der 
bisherige Direktor des S taatsgym nasium s in 
Triest, R eg ie rungsral Josef Hückl, der mit 
der Leitung des S taatsgym nasium s in Wien- 
Leopoldstadt, Zirkusgasse 48, betrau t wurde, 
in Hinkunft dis Interessen der deutschen 
S taatslehrpersonen  a u s  dem Lüstenlande 
und  a u s  K rain  wahruehm cn.

M arburger und Tages 
Nachrichten.

Todesfall. A m  29 d. M. starb  im 
Allstem. Kiankerihause die S ü v b ah n lack ie re rs -  
g a t t i n  F r a u  F ra n z is k a  H l a w a t s c h e k ,  
geb. F i a l a ,  im 7 6  L e b e rs jo y re .  D a s  Leichen 
b e g ä n g n is  fand  M it tw o c h  nachm it tag s  s ta t t .

D i e  O p f e r  v o m  M o n t a g  A ls  T » te  
v om  vorgestrigen Tag^ sind b ish e r  «usge- 
t v u s r n :  S o f o l i  g r s to rb r n : H i r r H »  tsch ev  a r  
B i l l e r ,  Lackierer der S ü d b a h n ;  H err 
B r a t s c h  i t s c h  H a n s ;  F r a u  P e t a c k  J u  
fiirie, S ttdbohN 'O berversch icbersga t tin ;  F r a u  
C u  p p a n z H e r m i n e ,  L o k om o tw füh re rsg a t t in  
I m  S p i t a l e  verschiede« b isher  in 'o tg e  ihrer 
V erle tzungen  noch am  27 .  J ä n n e r :  H err 
tz o s e r  Friedrich, S k a d tb uch h a lle r  ii> P e t t a v ;  
H e r r  G v r n r k  J o b a n n ,  Kcssclschniieii-Pp!- 
t ieführer.  A m  2 8 .  J ä n n e r : F r a u  B u b a k  
M a r i a ,  Tapeziere , m u s te r sg a t t in .

M a t u e « A r e u » K r ä r i z c h e n .  D a S  aus 
den 1. F e b r u a r  aepcsktzie M a lu ra n le n k ra n y  
chen w ird  infolge hee gestern heraosaekom 
» 'enen Erlasses  b is  auf weiteres verschoben. 
D e r  T a g  w ird  in dicscm B lg l te  verüffent-^ 
lichi -m erden . D i r  E in ladungen  behalten ihre 
G ü lt igke i t  und  werdcn nicht neuerlich a u s -  
gegebe».

T a n z s c h n l «  » i c h l e r  w eg e n  täglich sich 
häufender Schwierigkeiten ist es dermalen 
«„möglich, Sie Unterrichksqbende der Sc- 
sndigung zuzuführen und w ird von ge, 
legentlicher Fortsetzung rechtzeitige »erständi- 
gung erfolgen.

B v n  d e r  R e t t n N g d a l s t e t t n n g  Die
F re iw il l ige  F eue rw e h r  und  deren R e t tu n g »  
ab te i lu ng  beklugt den Verlust e ines  t reuen 
la n g jä h r ig e n  M itgl iedes , ih res  L a m e ra d e n  
Viktor H « t s c h e  » a r ,  welcher a m  27. J ä n n e r ,  
« n  jenem  unglückseligen T a g e

ge
fallen ist. —  Sein ruhiger aufrichtiger 
T harakter, 'eine unermüdliche Dienste shin 
gebung verbürgten ihm besondere w ert- 
schätzung un te r allen Lam eraden. Seinerzeit 
ausgezeichnet vom R oten Lreuze fü r v e r  
dienste uni die militärische Sanitätspflege in, 
Kriege, w urde er noch im abgelaufenen 
J a h r e  fü r seine treue Dienstleistung mit »er 
Verdienstmedaille fü r 2 5 j ä h r i g e  T ä t i g  
k e i t  au f dem Gebiete des Feuerlösch- und 
R ettungsw esens ausgezeichnet. —  Sein 
Leichenbegängnis fand heute am  B runn  
dorfer Friedhof unier zahlreicher Beteiligung 
seiner Lam eraden stau. —  L hre  seinem 
Angedenken.

D e r  M - r b u r g e r  U n t e r ü ü t z u  rg s -  
v e r e i «  f ü r  e n t l a s s e n e  S t r ä f l i n g e  häl, 
am  1. Feber d. I .  um 3 U hr nachmittags 
im Konferenzzimmer der M ännerstrufanstalt 
spoberschsrstraße) sine Hauptversam m lung 
behufs N euw ahl des V ereinsobm annes, 
besten S tellvertreters und von vier Ausschuß- 
üntgliedern ab» Die verehrlichen Vereins- 
Mitglieder werden 'dringend und höflichst 
«rsucht, vollzählig zu erscheinen. F alls um 
b Nhr nachm ittags die statutenmäßig zur 
Beschlußfähigkeit vorgesehene Anzahl von 
M itgliedern nicht anwesend sein sollte, wird 

H auptversam m lung der Dringlichkeit 
wegen am selben T age  uni halb I^UHr 
nachm ittags bei jeder M itgliederanzahl ab- 
gehalten.

I r r  d e r  S a m s t a g n u m m e r  beginnen 
w i r  einen n e u e  n N  „  m a .n  der beliebten 
Schr if ts te lle r in  H .  C  o i, r  l h ö - M  n l̂  l e r .

b e t i t e l t : .L iebe  erweckt Liebe". W i r  hoffen, 
dam it  unseren F re u n d e n  w ieder ein lesens­
w er te s  B uch  zu b ringen .

Z u m  E in b r u c h  im  S p a r «  u n v  K on°
f u m v s r e in  W ie  bere i ts  berichtet, w u rd e  
dort  v o r  kurzem eingebrochen u n d  W a re n  
im W e r te  v o n  m ehreren  tausend K ronen  
gestohlen. D e r  G ra z e r  Konsum verein  Hai 
n u n  dem Z u s ta n d e b r in g e r  der gestohlenen 
W a re n  eine P r ä m i e  von  10  P e rz e n t  z u ­
gesprochen u n d  können diesbezügliche A n ­
gaben auch bei der Hiesigen P o l iz e i  (D o m  
platz 1 1 )  gemacht w erden .

Infektionskrankheiten'. W o c h e n a u s ­
w eis  fü r  d a s  S ta d tg e b ie t  M a r b u r g  (Z iv i l ­
pe rsonen ):  D ip h te r i e :  verblieben 1, zu-
gewachsen 0 ,  geheilt  1, - gestorben 0 ,  ver 
bleiben 0 , T h p b n s :  verblieben 2, zugewachsen 
1, geheilt 0, gestorben 0 , verbleiben 3.

S l o w e n i s c h e  S p r a c h k u r s e  ^  A n 
f ä n g e r k u r s .  An der  P r i v a t - L e h r  
a n s t a t t  L e g a t  beginnt am 4. F e b e r  
1919 ein n e u e r  A n f a n g e r k u r s  f ü r  
S l o w e n i s c h .  lZ F o r t b i l d u n g s k u r s ,  
w e r  sich in der  G r a m m a t i k  und im 
s c h r i f t l i c h e n  A u s d r u c k  vervollkomm­
nen will, findet in i  F o r t b i l d  u n g s  
k ü r s  Aufnahm e. N ähere Auskünfte in 
der p r i v a t - L e h r a n s t a l t  L e g a t ,  M a r  
bürg, viktringhofgasse 17, 1. Stock.

„ M a r i a ü i l f " .  A p o t h e k e .  T cgetthoff  
straße u n d  S i a d t a p o t h e r e ,  H aup 'p ia tz ,  
oersehen diese Woche b is  einschließlich 
S a m S ta g  den Nachtdienst.

Letzte V ta c h M tM
Gegen die GrwaltvoNiik.
(D rah tb e r ic h t der .M a r b u r g e r  Z e itu n g " .)
M o t t e r d « « » ,  2 9 . J ä n n e r .  I n  

n e u t» « « « n  K re is e n  w ir d  d ie  E rk tä r n Ä g
d e r  E n t e n t e  L e g e «  d i e  G e w a l t
v o l i t i k  e i n z e l n e r  S t a a t e n  
t e d h a f t  g e b i l l i g t  u n d  n u r  d e  
d a u e r t ,  d a ß  d iese  I n i t i a t i v e  fo  S pät 
e r f o lg t  ist, n ac h d em  b e r e t tS  eij»e R e tb r  
g e w a l t t ä t i p s r  E v o b e r u n g e u  d->r,,e 
r-om m voi w u rd e -r  M a «  e r f ä h r t  n u n ,  
d a ß  W i l l » «  d e r  U rh e b e r  d e r  E -  
i t t ä r u n «  is t d«tz e r  sich jedoch -« e rs t  
a u f  se in e n  R u n d r e i s e n  v o m  ta tsä ch lic h en  
V o c h v e rh a lrü b e rz e u g e n  w o ll te ,  w o d u rc h  
d ie  V e r z ö g e r u n g  e n ts ta n d e n  ist.

Die Streiks in Engkand.
(Drahtb,ericht der .M arburger Zeitung".)

B e r n ,  2 8 .  N ü n n e r  A u s  W c r -  
t z i n s t i o n  w i r  g e m e l ö e l :  

T e l e q r a m m e  L e k  a m e r i k a n i s c h e n  
B l ä t t e r  b e s a g e n ,  S a tz  d e !  d e n  f » r s -  
- a u e r n d e n  S t r e i k s  i n  G n g l a v s t  
z w e i f e l l o s  b o l l c h e w i f t i s c h e  A g i -  
i a l o r e n  i m  S p i e l e  f e i e « .  Ä i e  A M -  
i e r l e n  w e r d e n  v e r p f l i c h t e ! ,  g e q e n  
d i e  b o l f c h e w i f l i s c h e  B s w e q n n g  m i t  
M a c h k m i t t s ! «  a u f z n k r e t e n .  D l e J d e e ,  
a u f  d e n  P r m z e n i n f e ! «  e i n s  K o n  
s e r e n z  m i t  d e «  ^ B o l s c h e w i k e n  a h -  
z n h a l t e n ,  f e i  u n d u r c h f ü h r b a r .

Die Negierung in Angst.
(Drahkbericht der .M arburger Zeitung".)
R o t t e r d a m ,  2N. J ä n n e r .  D ie  

,'ng lische R e g ie r u n g  ist v o n  L lo y d  G e- 
o r f te s  a n g e w ie s e n  w o rd e n ,  sch leunigst 
« lie ^  a u fz u b ie ie u ,  u m  d e m  M a s s e » "  
s t r e i k  e i n  E n d e  z u  f e t z e n  D e r  
V re m ie r m in i f t« r  k ü n d ip t.  s e in e  b a ld ig e  
A n lu n s t  z u m  Zwecke e in e r  p e rsö n lic h e n  
J n r e r v e n i i o n  a n .

Ätalienifche Demobttisierung 
eingestellt.

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
G e n t ,  2 9 .  J ä n n e r .  G e n e ra l  B adik iio  

v o m  italiewschen H a n p iq u a r t ib r  teilte einem 
Berichtersta tter des „ M -s a g g e ro "  mit. -Jka- 
lien habe b ish e r  9 0 0 .0 6 0  M a n n  d e m »  
b i l i i i e r t .  D a m i t  stehe ec in  den R eihen  
der E n ten te  oben an  u n d  gedenke keine wei- 
,cre A brüs tung  derzeit vo iznneh .nen . Iw « u m  
,st entschlossen, seine F o rd e ru n g e n  al lenfal ls  
m it  G e w a l t  durchzusetzen und  müsse > nier 
a llen  Umständen auf einen Krieg m it  S ü d -  
slamien vorbereite t  sein.

Sin soztawoMisches Fi-leSens- 
program m

(Dr-chWeLcht der M arburger Zeitung".)
B e r l i n  2S J ä n n e r .  H ie r  ve r lau te t ,  

daß  die deutsche N egie rung  im V erfo lge  der 
ieboii vom  P r i n z e n  M a x  v o n  B a d e n  im 
Oktober 1 9 1 8  gegebenen Z u sag e  in te rnn t i»  
n a le r  A bm achungen einen au sfüh rl ichen  E n t-  
m urf hergcstellt hat,  der den R eg ie ru ng en  
der deutschen E inzels taa ten  v o r l ie g t  u n d  in 
kurzer Z e i t  veröffentlicht werben soll. E s  
bandelt  sich u m  ein sozialpolitisches 
F r i e d e n s p r o g r a m m .  ,

BwndeSpräsident Ador über die 
Friedenskonferenz

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
B e r n ,  29. J ä n n e r . Bundespräsident 

A d o r  ist heute vorm ittags a u s  P a r is  in 
töenf eingetroffen. I n  B eantw ortung  einer 
Begrüßuugsdepesche de» G enfer Sladtpräsi- 
denten führte der Bundespräsident unter 
a n d e r«  a u s : v o n  einem F r i e d e n s ­
k o n g r e ß  in P a r is  k ö n n e  n i c h t  
g e s p r o c h e n  w e r d e n .  L s  handelt 
sich dabei um  eine Lonferenz der Alliierten 
zur Besprechung der den Besiegten aufzu- 
erlegenden B edingungen, w eshalb auch die 
neutral g eg e b en e n  S taa ten  lagischerweise 
nicht zugelassen worden seien

Die Zntem otisnaW em ng der 
Kolonien.

KB .  L o n d o n ,  28. J ä n n e r .  (R eu te r . )  
„ D a i ly  C h ro m cle"  meldet a u s  P a r i s ,  daß  
bei der B e ra tu n g  ü b e r  d a s  Schicksal der 
Kolonien P rä s id e n t  W i l s o n  fü r  die I n ­
t e r  n a t  i o n a  l i  s i  e r u  n  g e ingetreten ist.

SchaubllhneundKunst
T h e a te r  B l i r i r t e e .  D er Umstand, daß 

bas varieieeprogram m  vom 25. d. dreim al 
nacheinander vor ausverkanftem  Hause 
wiederholt werden konnte, hat bewiesen, 
daß in unlerer S tad t die Z ah l der K abarett 
und variew e.Freunde sehr groß ist. D as  
P rogram m  w ar übrigens so abw echslungs­
reich, daß es säst alle MLnsche befriedigen 
konnte. Tonstücke vom Thcaierorchestcr unter 
Kapellmeister S ieges Führung vorgetragen, 
leiteten die D arluetung stimmniiasvoll ein. 
Den Neigen der vertragenden Künstler er­
öffnet« F>au B e ita  Stege mit einigen 
hübschen Nezttationen. D ie heitere M use der 
eigentlichen Brettlkunst vertra t H err K arl 
Suchy, dessen wirkungsvollste N um m er aber 
entschieden die Dam enim iration ist. Die ab- 
nerm al stark entwickelte Fistelstimme und 
seine prächtige Kleidung a ls  Danie ließe?! 
die unemgeweihten Z uhörer an fangs wirklich 
zweifeln, ob d as Mesen mit der Doppel- 
stimme ein M an n  oder ein L>eib wäre. 
Frau Preiß-Ferina, d ie ,über eine zwar nicht 
starke, aber gut geschul e Stim m e verfügt, 
brachte mit dem V ortrag  einiger Arien 
angenehme Abwechslung ins P rogram m  
Auch H err K roll der fü r das  erkrankte 
Fräulein D elys in die Bresche sprang, hat 
reichen B eifall errungen. Herr Riedisser 
zeigte a ls  K unstradfahrer eine staunenswerte 
Akrobatik, die umso bew undern-w ürdiger ist, 
a ls  der Künstler allem Anscheine nach an 
einem kranken oder vewundeten Fuße »zu 
leiden hat. U ns erschien a ls  künstlicher Höhe- 
punkt des Abendes d as prächtige und 
wirkungsvolle M im odram a „Di§ H and", das 
eine zarte und ausdruckreiche Musik un ter­
stützt und von den drei Darstellern auch 
formvollendet und mit feinem Empfinden 
zur D arstellung gebracht worden ist. D er 
reiche, stellenweise nicht enden wollende 
Beifall, der allen D arbietunaen folgte hat 
bewiesen, daß die Masse des Publikum s über 
das Gebotene entzückt und zukricdsn w ar.

Rom Tage.
D ie  B e i 'l in e p  K >ahle««»t Die Kohlen- 

belieferung B erlins ist in den letzten Mache» 
infolge der Streiks in den Kohlenrevieren 
derart gesunken, daß zn ws-teren E in­
schränkungen des Kohleiwerbraüches M aß­
nahm en getroffen werden müssen. Mio die 
„Tägliche -Rundschau" hört, dürfte v«r allem 
eine wesentliche Herabsetzung der Polizei 
stunde in F rage kommen. M an  denkt hierbei 
an  etwa halb 10 oder 16 U hr. Kommt 
diese verkürzte Polizeistunde, so wird selbst­
verständlich auch der Strußenbahnverkehr 
entsprechend der Polizeistunde wesentlich 
früher eingestellt werden. Auch die B erliner 
T hea ter werden vorläufig höchstwahrscheinlich 
n u r n»ch einige T ag« in der Woche spielen 
können. Heute mittag fand ns der Kohlen­
stelle G roß-Berlin eins Konferenz zwischen 
den Leitern der Kohlsnstelle und den Abge­

ordneten des B erliner Bühnenvereins u n d  
»es V erbandes B erliner Bühnenleiter statt, 
in welcher die Frag«, ob und inwieweit die 
T heater ihre Spieltag» »erden  verringern 
müssen, erörtert wurde.

Nächtliche BarivtvP0*stelltt«aen. I n
den Souterrain lskalen  des Kaffeehauses 
„M öve" iu W ien w urden Varistsoorstel- 
lungen und U nterhaltungen über die gesetz­
lich« Sperrstunde h inaus abgehalten. Die 
V eranstalter, Ärchit«kt G eorg H artm ann, der 
variö töbirektor Ferdinand Meloz-Melzer » n -  
der Schauspieler Ig n a z  Hoppen, w urden 
von der polizeidirektion wegen U ebertretung 
»er S parm aßnahm en zn Geldstrafen in der 
Höhe von 10 .000  K , beziehungsweise 1000  K. 
und 500  K., die beiden erstgenannten über­
dies zu Arreststrafen in der D auer von 14, 
beziehungsweise 8 T agen  verurteilt. Alle 
haben R ekurs angemeldet.

Eine M illion M arl befchlaqnahmt-
Linem  großen Geldschmuggel scheint die 
B erliner Kriminalpolizei au f die S p u r  ge­
kommen zu sein, v o n  B res lau  a u s  w ar a u f  
eine Reisegesellschaft- aufmerksam gemacht 
worden, die von Kattowitz nach B erlin  
unterw egs w ar und viele Gepäckstücke mit- 
sich führe. Zw ei Soldaten »er republikanischen 
Soldatenw ehr, die mit der Zugkontrolle be­
au ftrag t worden » a re n , öerhafteten di« 
Reisenden. Auf dem Polizeipräsidium stellte 
m an fest, daß die Gepäckstücke mit deutschem, 
russischen und polnischen Geld gefüllt w aren . 
L in  "Fräulein, nam ens S a r a  F e r t i g ,  
hatte außerdem noch «ine sehr groß« 
Sum m e in Tausendmarkscheinen in einem 
großen, a u s  Handtüchern zusammengenähten 
B eutel um den Leib geschlungen. M eder 
sie, noch die männlichen M itglieder der 
Reisegesellschaft konnten über das Geld, ins­
gesamt ungefähr eine M illion M ark, nähere 
Angaben machen. Nach den Feststellungen 
der K rim inalpolizei scheint es sich um  einen 
großen Ge.ldschmuggel zu handeln, der fü r 
das A usland bestimmt w ar. L s  gelang ih r 
auch bereits, einen G alizier nam ens M o tz  
festzustellen.

V e r w u n d e te «  - N a c h m it ta g s .  Den
„Xlünchner Neuesten Nachrichten" ent­
nehmen w ir folgende N o tiz : „Für sämtliche 
Lazarett-Insassen, verw undete und K riegs» ' 
invaliden findet D onnerstag  den 23. und 
Ä onnerstag  den 30. J ä n n e r  von halb 3 
bis halb 5 Nhr nachm ittags U nterhaltungen 
im Dealschen T heater, Schwanthalerstraße, 
bei freiem E in tritt (ohne Trinkzwank) statt. 
Lazarett-Insassen legitimieren sich durch Frei­
fahrtsschein oder Ausgangsschein, welcher 
vom Lazoretlrät ausgestellt »nd gestempelt 
sein muß, bei den von a u sw ä rts  Kom­
menden genügt der Fahrschein von der 
Lisenbahn. O hne A usw eis kein Z utritt. L in  
reicbe» P rog ram m  bringt V orträge der 
M ilitärkapelle des 2. In fan teriereg im entes, 
Künstler, Sänger, Sängerinnen, Humoristen." 
—  S o ehrt m an im Reiche die Verdienste; 
liest m an bei uns je von einer solchen F ür­
sorge.

Eine jugendliche Diebsbande, di«
M onate hindurch Bahudiebstähle und E in ­
brüche verübte, stand am  23. d. M . vor der» 
M iener Schwurgericht« unter Vorsitz des  
Landesgerichlsrates D r. Frauenfeld. E lf ju n g « ,  
Burschen, von d e n e ^  der jüngste 17, d e r 
ältest« 23 J a h re  zählt, Hutten teils gemein­
sam, teils in kleinen T ru p p s  den 9., 18. 
und 19. Bezirk unsicher gemacht. Um n u r  
einige Fälle anzuführen, erbrachen sie a m  
Fraez-Iosefsbahnhof einen W aggon  und ent­
wendeten Geflügel im w e r te  von 15 .000  K., 
an einem der nächsten T ag e  ain selben 
B ahuhof Kümmel im w e r te 'v o n  7780  K. 
Aus dem Keller -des K aufm annes M oritz 
T eifle r' entweudeten sie 100 Kilog am nr 
Surrogatkaffee, beim In g e n ie u r L m an u el 
K laus in der Griechengasse sprsngteu sie di« 
W ohnung auf, erbrachen sämtliche Schreib­
tische. L ine Kasse zu öffnen, in der sich
200.000  K. befanden, gelang ihnen nicht. 
Auf G rund  des Schilidspruches der G e­
schworenen verurteilte der G eriäffshof die 
Angeklagten zu schwerem Kerker im A us­
maße von sechs M onaten  bis zu fü n f 
J a h re n .

Emgesender.
Slowenische Sprachkurse. Die An­

fängerkurse für D am en und Herren beginne» 
D ienstag, den 4. F ebruar 1919, um 7 A hr 
abends in der Kasinogasse 1. kcichtfaßliche, 
praktische M ethode. Schnelle E rlernung  der 
slowenischen U m gangs- und Geschäftssprache. 
Anmeldungen in der ersten S tunde oder beim 
privatschulinhaber K o o a  5, M a rb u rg , 
Kaiserstraße 6. iv-tS



für Steiermark u. Kärnten
gelangt am Gamstaü den i .  Feber zur Ausgabe.
D er  lrolz der schweren Zeiten außerordentlich reichhaltige un d  u m fan g ­

reiche K alender  ist zum  Pre ise  von

 ----- 3 Kr»nen --------
erhältlich im V er lage  L .Ä r a l ik s  E rb e n ,  M a r b u r g  a . D . ,  E d m . Schm idg. 4

„ M a r b u r g e r  Z e i t u n g . " N r .  2 3  —  3 0 .  J ä n n e r  1 9 1 S .

MMer Anzeiger.
Verschiedenes
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M aschinstrickorei A
N achfo lger W . O m a n  befindet sich 
nach w ie v o r  Schulgasse 4 . 801
H ebam m e Kran H erm ine  K oty- 
b au e r, A llerheiligengasse 5, h a t 
ih re«  B e ru f  w ieder ausgenom m en 
u n d  em pfiehlt sich bestens den ge 
eh rten  D a m e n  M a r b u rg s  und  
U m gebung . 1412

K i n d e r s r h l i t t e u »  K iuderklapp 
»E gen , S fchöve K iu d erm än te l fü r 
2 — 4 jäh rig e , hohe D am ensch,ihe 
N r . 3S  zu verk«nfen W ilhelm  
Platz » , T ü r  7 , van. 1 L - 2  Uhr.

G e b e  8  S tück E ie r fü r einen « t . 
P i t r a l e i m  B uzu fr«gen  H erren- 
gassc 23 , 1. S t . ,  T .  >1. 1485

N eue Damenjacke, dunkelblau, 
hochm odern, neues V idchenk le id  
fü r  15 J r h r e  sowie cleg. S e id e n  
klcid w e ,e n  Abreise sehr b illig  zn 
verkaufen von 9 — 12 u n d  2 — 4. 
8 ch w arz „sse  b , P a r t  1. T ü r  rechts
D  P f e r d e  zu verkaufen  Winne- 
n au e rs traß ö  3 . 1 4 9 -

L u  vermieten
G ebe E i e r  fü r Zucker, gleich W M ü A W W M W W W S W W S M  

« « b r in g e n , « v z u f r  T . ,e t th ° f f -  « e t t p l a t z  fü r  -in e«  Burschen zn
straße 5 7 , 1 . Stock. 1 4 8 »

Nealitäten
' - E i M s t

vergeben . B u rg , « ra n d is g a f ie  2. 
1 . S tock, Nrsenschek. ' 1475
' E in  H e r r  « i r d  a u f s  « e t t  ge 

nom m cn . T e g e tth s f f f t ra ß :  48. 
T ü r  3 . 1435

L u mieten gesuchtH a u s ,  M itte  S ta d t ,  n u r  a ls  
W o h n h a u s  v e rw en d b a r, m . g u ter 
B erz ii sung, zu verkaufen. A u s ­
kunft a u s  G efälligkeit B u rg g . 2 0 , .
1 . S tock. 10N3 G e b e  3 0  K . H c lo h v u n g  fü r  ein
—— - — — — — -------- 77— 7 7 ------- ' Z im m e r «nd  Küche in  der S ta d t
H an « , M a g ta le n e n g ssse  16. zu ^  d e r « e r w . '
v e rlau sen  1 484  j 1 4 8 «

Einstöckiges H au« mit »arten ,
in  einer g rößeren  S ta d t  O b e r- j  
H cierm arks zn verkaufen. P a s s e n d ! 
für GeichästSleutc. d« ebenerdig 
«eschäsisloka l. P r e is  ca. 5 8 .0 0 0  K. > 
b a r  B elastung  III.« 0 »  K. A n f r . ! 
u n te r  ,H. A '  an  « e r w . 1488
W a  »besitz m . W ir is c h a s t ro o .o m ' 

K ronen ,
W irtschaft, sehr e tragreich, 33  

J o m  Becker, B liese«, W a ld , 
« a s s iv ts  W o h n h a u s  und  W irt- 
fchafisgebäuac, gr. V iehstand , 
M ajch i»en  n u r  180  0 0 0  K ., eine 
S tu n d e  von  M a rb u rg .

G ch t«e  sonnseitige V illa , zehn 
Z im m e r, B a d , g r. G a rte n , P r e i s  
2 0 .0 0 0  K .'

W ein g a rten  m it W irtschaft, 
verrensitz S 5 .000  K.

G razer  B  sitzmigen, Häuser. 
R e a litä te n b ü ro  R a p id ' M a rb u rg , 

H errengasse 28 , B uchhand lg .

L u kaufen gesucht

Stellengesuche
Ehrliche Z a h l k e l l u e r i n  m it

J a h re s z e u g n is ,  beider L an d e ssp ra ­
chen m ächtig, gute S p e isen lrä g e rin  
wünscht h ier oder a u s w ä r ts  un ter- 
zukvm m en. A n tr . u n te r  „ J u n g  u . 
fo l d "  an  B erw . 1384
Tüchtige K o n t o r i s t i n ,  M aichin- 
schreiberin u n d  S te n o g ra p h in  sucht 
ehestens S te lle . A n tr. erbet u n te r  
„ F ü n fjä h r ig e  P r a x is "  an  B . 146?
F leischhauer f Schwemestcchen 
sucht P osten . A nfr. H a u sb eso rg e r , 
B ran d isg asse  N r .  S . 1453

Offene Stellen
M o d i s t i n ,  tüchtige V erkäuferin  
und  B o ra rb e ite rin n e n  w erden aus­
genom m en. D a m e n h u th a u s  Elise 
P o l t  W itzler, H crrcng  15. 1232

F ä s s e r ,  Kisten, Säcke, Flaschen 
kaufen Jerausch  u n d  G erh o ld , 
D om plntz 2 , 965
M e h re re  F u h re n  D ringe» zu kau­
fen gesucht. Z ä h re - , R o tw ein  67.
R o d e l z» kaufe» gesucht. Anträge 
nute» „Rodel" an die Uw. 14»?

Lu Verlausen
G u t e rh a lten e r S a lo n f li ig e l  

preiswert zu verkaufen T egett- 
hvlsstraße 64 , p a r i- , re c h ts , 1437
S liw o w itz  a l t  u. neu , G e läger, 
R u m , R üden , M ö h re n , Aepfel, 
Eelchfleisch zu haben  bei Je rau sch  
und  G erb o ld , D om platz  2 . 966
O r a n g e « ,  frisch eingelang t, b illig  
abzugeben. D om platz 2 , Je rau sch  

u n d  G e rh i ld .  1056
L o k o m o t i v f ü h r c r p r l z e ,  ueu zu
»erk usen. Adresse iu  B w . 1479
M öb« l zu verkaufen. Kokoschinegg- 
ftruße N r .  6 . 1471
W eg en  A breise  äußerst b illig  
zu v erkau fen : N euer, eleganter 
H erren -lleb erz ieh er, re in e  S c h a f­
wolle, neuer H e rre n -S tu tze r, ele­
g a n t, 1 0 0  O b e rw eite , neuer, ele­
g an te r , schw arzer D a m e n -M a n te l, 
« o d e rn s te  F asson , schlanke F ig u r , 
j u  besichtigen von  1 b is  5  U hr. 
Lenaugasse 10, 1. S t - ,  r  1472
F ä s s e r ,  w e in g rü n , 1 9 1 4 e r J . i h r ,  
fast neu , von 56  b is  1060  L ite r  
I n h a l t ,  K u p ferd rah t, verschiedene 
M essingbierp lppen  wegen Abreise 
b illig  abzugeben . Auch 2  sehr 
gu te  P fe rd e  und  elegante schöne 
W ä g en  u n d  neuer O m n ib u s  w er­
de» b illig  verkauft. F c llin g c r, 
E rzherzog  J o h a n n .  1459

K om plette  S ch lafz im m er- und  
Kilchrneinrichtnvg ist zu  der- 
kausen. A nzufr. F r a u  R a n n c r , 
P tttau e rs tra tz e  42. 1457
G rö ß e re s  Q u a n tu m  A ep fe l und  
kleines Q u a n tu m  0 0  M eh l billigst 
obzugeben M ariengassc 2 7 , quer 
durch die B lum engasse, P a r t . 1480
Moderner K inderw agen  zu der- 
kaufen Brunngasse 6. , 4S0

B e d i e n c r i n  ü b e r den T a g  oder 
M ädchen  fü r  a lle s  w ird  zu kleiner 
F a m ilie  au sgenom m en . H erren - 
gasse 46 , T ü r  10. 1469

« e r lä ß lc h e  Z e i t n n g s t r ä g - r i n  
» i r d  sogleich «u tg ev o m m e«  Ans 
P a p ie rh a n d lu » g  R u d . G e iß e r  t«  
M a rb u rg , B u rg p la tz . 149S

Verloren-Gesunden
V e r l o r e n  schw arzer P e rs ia n e r­

krage« « .  S k u n g s im c a n d u n g . N I -  
zugebe» gegen B e lo h n u n g  in  der 
« e r » .  14S1

Korrespondenz
W elch es F rä u le in  od. P i t w e  
im  A lte r vo«  2 »  >,S 3 4  J a h r e n ,  
m it eingerich teter W ohnung , w äre 
geneig t, m it einem von der F ro n t  
zurückgekehrten 4 3 jäh rig e n  M o n n e . 
ledig , B e ru f  Bäcker, zwecks bal­
d ig er E he  i«  eh rbah re  B ekonut- 
sch»ft zu tr e tm . A n trä g e  u n te r  
„ S o lid e s  L eb en "  « n  die V er­
w a ltu n g  erbeten . 1494

Heul,-«:
AlbiS-HiiWlnD
auch a ls  S tehlam pen zu ver­
wenden, für Gasthäuser, G e­
schäfte, W ohnungen. K a r b i d ,  
bestes, zum Tagespreise.

vWMtt.IK.Wk
O b . H errengasse 30 

J ed en  S a m s ta g  geschlossen

hsle«felle um! 
S c h M i n M ü t e

zahlt am besten 1302t 

Kürntncrstraße 13.

k« « «
in «rotzer Ausw ahl wie 
auch Siebe jeder A rt zu 
de« billigsten Tages­

preisen im

M l M k W s W
S o p v i e n v k a t z

S e W A M tS »
L W iL b e l

K S d e n
verkaufen billigst

Äeraufch u. Gerhold
Dmriplais L 1406

sind w ieder zu haben  beiAdolf Himmler
B lum engasse 18, M a rb u rg

fü r zwei R eslfch filrr in  sOmtlichen 
G egenständen  w ird  eine geeignete 
Persönlichkeit gesucht, cvent. «uch 
ganze V erpflegung im  Hause. A»f 
in  der V erw . 1 S0 0

LLnterWtzu^gsverein für eMlassme Gträs- 
iingr in M ürbung.

In f o lg e  A usscheidens des V ere i« s»bm «m ieö , dessen S te l l ­
v e r tre te rs  und  der meisten M itg lied e r des V ereinsausschusses ist eine 
N euw ahl d r  ngend geboten. Z u  diesem B chuse findet am

Samskag öen 1 F eber! I  «m 3 Ahr
im  K onferenzziiK rsr der M ä n u e r s t r a f a n s t a l t  i n  M a r b u r g ,  
P oberscherstraße, eine

statt und  w rd  ersucht, bei derselbe» zuversichtlich zu erscheinen
S o ll te  um  die angegebene Z eit die zu r B eschlußfähigkeit 

sta tu tengem äß erforderliche A nzah l der V ereins m it fliedsr nicht an - 
wesevd sein, so w ird  die H a u p tv e rsam m lu n , «m  gleichen T a g e  um  
halb  4  U hr « « ch m ittag s  bei jeder M ü g  rederanz»h l abgeyalten  iverdeu. 

M a rb u rg , am  2 8 . J ä n n e r  19! S.

k d r e n e r k I S r u v g .
Ic h  l-edaure h iem it s h r , F r l  O l g a  N ib i t s c h  in  der ftäd t. 

B erkausshalle  öffentlich be le id ig t «nd  ih re  E h re  in  der n iedrigste»  
und  gröblichsten Werse verletzt zu h ab e n , um som ehr, d a  sich diese 
A cußerung  a u f  F r l .  A n n a  K » t z « « t h ,  V e rkäu ferin  der »elchere i 
» e l l e ,  H eirengasse bezieht u n d  ich « ic h  von der S chuld losigkeit de» 
F r l  R ib i t s c h  »berzengl h ab e  W leichzeiti, s« ,e  ich dem F rä u le i«  
D ank , » aß  sie von  einer gerichtlichen B e la n g u n g  A b s ta n d ,n a h m .

NKSert Stfiedinger.
Zetir §uier W L M  Liter L  5 60
Onä §uter W L M  , „ 12 80
Zetir §uter 0 8 8 1 ^ 0 8 1 '  „ 2 40

empüetitt

K S c h M M re d lM w I
^ l O S S S I - f l A S S S .

K a l i b ü n g e r s a l z
bat abzugeben Haupiplatz SL.

D e r  V cre in so l m a n n : S o r d « .

KeMttsffrkckmWMNK.
Gebe dem j). T . Publikum von M a rb u rg  und Um­

gebung bekoinnt, doch ich d«s

von Froru KstNtip W iiet übernomm en h a b e  und mil 
heutigem  T ag e  eröffne.

Um zahlreichen Zuspruch bittet

Florian Strohmeirr.
IfoekkikkZ

a u s  a l ten  Kisten geichriittcn, zum P re i s t  b»n  30 Heller 
p e r  K l l »  zu haben. A u s g a b e  n u r  jeden D o n n e r s ta q  bei 
A. H im m le r ,  M a r b u r g .  B lum engasse  18. 1 4 7 8 b

i .  l V I s v ' b u r g e i '

Q i'öZ ei's  ^ se^foÜ L ei' lVi.
p f o r r l io f Z s s s c -  6

empfiehlt sich zur A nfertigung aller Arten von Strickarbeiten, 
auch werden S trüm pfe zum Anstricken angenommen.

L v r i le i t» « «
L S m N L M r
sov lv  kütlls NLLLlirdolt

in windisch-Feistritz bei P ragerhof, werden ein Gemüse- 
gärtnor und ein G artengehilfe, welche den Gemüsebau 

allein zu besorgen haben, sofort ausgenommen.
Bezahlung nach Uebereinkommen. >

k ^ W w e r t  r «  v e r s t i i M « « :
Damenschreibtisch, Bücherschrank. Sessel, dunkel, Nus;, m it  
U ra n d m n lc re ' ,  kleines schmarzeS Salonschränkchen, p ra c h t­
volle S t a n d u h r  fü r  J a q d z im m e r ,  g roßes  Ä e lg e m äld e  sam t 
P ra c h tr a h m e n ,  fiut e rh a l ten es  K inderg i t tc rbe t t ,  scböne A rbe it  
A l b e r t  L ä f c h n i g g ,  B i ld h a u e r ,  W iescngasse N r .  2 ße-m 

S ta d t f r ie d b o f .  1 4 0 1

e m p f i e h l t

VÄSllstll TlAM. kAtzh. A

> « ii!  i I I  lÄ lk l^ i l t - I I W I ik

klk Im e i II A llW A
s u r p L S v I t  L v r  r e j e v t i L l r i g s s  L a g e r '

i l r »

VÄSZLrZMSL
N s s r w S s s L r

M w M w Z L L L r
p«6«rr -

a l l s n  ü k i ' L g e i i l  e l n s o t i l ä g l N t z i r  

l o i l s l t s  a  r  1 1  k  6  l n

H M « « .  R I M « « « ,  « e « » »
beseitigt raschesten» Dr Fl esch' s  O r i g i n a l  aesetziich 
geschätzte „S k aboform -A albe" . B«llko«imen> geru-Ltss,
schmutzt nicht. Probetiegel K. 4.—. großer Tiepel K. 6.— . 

Famillenvortion K. 15.—

LrdLMIok iv Aardarx io sLMUodvn LpsArgsLsiöA chtu « g aus die Schutzmarke „Skab ,  f, r m".

»  « S » » i

S M » !  
Kl! ktül;
M l n i r Z  L  D. 
SsmM r 8

Holz., Tapezierer- ripd 
Eisenmöbel

zu sehr billigen Pre isen ,  
in einfacher u n d  v o r ­

nehm er A u s fü h ru n g .
G a n z e  E in rich tungen  u. 
E inze lm öbel  in allen 
H olza r ten  u n d  S t i l a r t e n
»  F re ie  Besichtigung.
8  Kein K aufzw ang .
8  P ro v in z v e rsa n d .
*  K ata lo g e  frei.

I
V era n tw o r t l ic h e r  S ch r if t le i te r  i. B . : A l o t ä  E ig l .  —  Druck u n d  V e r l a g  v v n  L e » p .  K r a l t l S  E r b e » .


